
Die Sehnsucht nach dem Sozialismus
Eine freie Gesellschaft kann sich dann gedeihlich entwickeln, wenn unterschiedliche Konzepte und
Überzeugungen diskutiert werden, und die Politik dann daraus Schlüsse zum Wohle aller zieht. Ich gebe
zu, das klappt in der Bundesrepublik nicht immer, schon, weil manche Überzeugungen – bisweilen auch
die einer Mehrheit – gar nicht mehr zum Diskurs zugelassen werden. Das ist eine unerfreuliche
Entwicklung, die man Political Correctness nennt, und die unserer Demokratie schadet. Nun haben
Forscher der Freien Universität Berlin herausgefunden, dass angeblich 20 Prozent der Deutschen für
eine Revolution zur Zerschlagung des Staates und der bürgerlichen Gesellschaft sind, weil sie eine
Verbesserung der Lebensbedingungen wünschen. Und 60 Prozent der Ostdeutschen sind nach der FU-
Studie der Meinung, Sozialismus sei eine gute Idee. Auch wenn das manches Wahlergebnis erklären
würde, so halte ich diese Zahlen für deutlich übertrieben, jedenfalls kenne ich Niemanden persönlich, der
vor H&M, der BMW-Niederlassung oder dem Reisebüro Barrikaden errichten möchte. Sollten die Zahlen
dennoch richtig sein, ist die Vergesslichkeit wohl das größte Problem unserer Zeit. Bessere
Lebensbedingungen? Sozialismus? Mehr Paradoxon geht nicht.
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